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Beschluss:

1. Die beteiligten Fachreferate ergreifen in ihrem jeweiligen 

Zuständigkeitsbereich zur Verbesserung der Spatzenpopulation in München 

neben den artenschutzrechtlich verpflichtenden Maßnahmen gezielt folgende 

Maßnahmen: - Zur Aufwertung des Lebensraumes der Spatzen werden 

geeignete Strukturen (Hecken-, Gewässerstrukturen, etc.) erhalten und 

gefördert.

- Die in den städtebaulichen Verträgen fixierten verbindlichen Forderungen 

des ökologischen Kriterienkatalogs werden weiterhin geprüft und vollzogen.

- Die Möglichkeit der Errichtung von Spatzentürmen an städtischen Schulen 

und Kindertagesstätten wird geprüft. 

- Die Möglichkeit der Ausarbeitung eines Bürgerwissenschafts-Projektes, um 

die Bürgerinnen und Bürger für die Bedrohung der Stadtnatur zu 

sensibilisieren und Erkenntnisse zur stadtweiten Entwicklung der 

Bestandssituation zu liefern, wird geprüft.

- Die im Schreiben vom 11.04.2018 (Anlage 2) dargestellten 

Fördermaßnahmen des Referates für Gesundheit und Umwelt werden 

weitergeführt. 

2. Der Antrag Nr. 14-20 / A 04125 der Stadtratsfraktion der SPD vom 25.05.2018 

ist damit geschäftsordnungsgemäß behandelt. 

3. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle. 


